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©  Mit  einem  stapelbaren  Transportkasten  mit  aus 
einer  Stapelposition  in  eine  Leergutstapelposition 
schwenkbaren  Stapelstützen  zur  Stapelung  überein- 
ander  in  der  Guttransportlage  und  zur  Stapelung 
bereichsweise  ineinander  in  der  Leerguttransportla- 
ge,  soll  eine  Lösung  geschaffen  werden,  mit  der 
zum  einen  aufwendige  Kastenformen,  wie  bei  den 
Wendekästen,  entbehrlich  gemacht  werden,  was  im 
Regelfalle  auch  die  Herstellungskosten  reduziert, 
zum  anderen  der  Verlust  von  Stapelhilfsmitteln  ver- 
mieden  wird. 

Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Stapelstüt- 
zen  (8)  mit  einem  am  Kastenboden  (4)  fixierbaren 
Steckfuß  (11)  und  einem  daran  mittels  Filmscharnie- 
re  (13)  od.  dgl.  befestigten  Stützkörper  mit  einem 
Aufnahmekopfbereich  (16)  für  den  Boden  (4)  eines 
darüber  gestapelten  Kastens  (1)  versehen  sind,  wo- 
bei  die  Stapelstützen  (8)  auf  den  Kastenboden  (4) 
aus  der  Stapelposition  (Fig.  1)  in  eine  Leerguttrans- 
portposition  (Fig.  2)  schwenkbar  sind. 
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Die  Erfindung  richtet  sich  auf  einen  stapelbaren 
Transportkasten  mit  aus  einer  Stapelposition  in 
eine  Leergutstapelposition  schwenkbaren  Stapel- 
stützen  zur  Stapelung  übereinander  in  der  Gut- 
transportlage  und  zur  Stapelung  bereichsweise  in- 
einander  in  der  Leerguttransportlage. 

Es  gibt  eine  Reihe  von  Einsatzzwecken,  in  de- 
nen  derartige  Transportkästen  mit  Gütern  gefüllt 
transportiert  werden  und  als  Leergut  zurück  zum 
Füllort  bewegt  werden  müssen.  Um  beim  Leergut- 
transport  Raum  zu  sparen,  ist  es  bekannt,  derartige 
Transportkästen  nicht  etwa  um  eine  Mittelachse 
symmetrisch  auszubilden,  sondern  in  einer  derarti- 
gen  Weise  unsymmetrisch  mit  Vor-  und  Rück- 
sprüngen  auszubilden,  daß  in  einer  Position  die  ins 
Kasteninnere  weisenden  Vorsprünge  eine  Stape- 
lung  möglich  machen,  während  bei  der  in  der 
Ebene  um  180°  gedrehten  Position  die  Vorsprünge 
in  korrespondierende  Rücksprünge  fluchten  und  so 
die  leeren  Kästen  ineinander  gestapelt  werden  kön- 
nen.  Solche  Kästen  zeigt  beispielsweise  die  US-PS 
3  734  341  oder  DE-U-86  27  458. 

Es  ist  auch  bekannt,  getrennte  Bauteile  zu  ver- 
wenden,  um  eine  Hochstapelung  zu  ermöglichen, 
die  im  Leerguttransport  abgenommen  werden  kön- 
nen,  um  ein  Ineinanderstapeln  der  Kästen  zu  er- 
möglichen.  Steckbare  Eckverbindungselemente 
zeigt  beispielsweise  DE-U-88  10  525,  einen  Auf- 
steckrahmen  zeigt  DE-U-90  10  460. 

Einen  gattungsgemäßen  stapelbaren  Behälter 
zeigt  die  DE-A-20  07  788.  Dort  sind  nach  außen 
ausschwenkbare  federbelastete  Trägerecken  offen- 
bart,  die  als  Stapelstützen  dienen  und  in  der  Leer- 
lage  in  das  Behälterinnere  in  entsprechende  Ta- 
schen  eingeschwenkt  werden. 

Ein  Problem  der  weiter  oben  beschriebenen, 
sogenannten  Wendekästen  besteht  darin,  daß  die- 
se  ganz  exakt  aufeinander  abgestimmt  sein  müs- 
sen,  d.h.  verwenden  unterschiedliche  Verbraucher 
Wendekästen  unterschiedlicher  Produktionen,  ist 
häufig  ein  Zusammenstapeln  dieser  Kästen  nicht 
mehr  gewährleistet.  Die  Stapelung  dieser  Wende- 
kästen  ist  im  übrigen  in  der  Vollstapelung  nur  so- 
weit  möglich,  wie  es  die  obere  Randbegrenzung 
der  Kästen  ermöglicht,  d.h.  im  Inneren  kann  sich 
nur  eine  solche  Transportkastenfüllung  befinden, 
die  den  Rand  nicht  überragt.  Dies  ist  aber  häufig 
z.B.  bei  lebenden  Pflanzen  der  Fall,  so  daß  man  in 
solchen  Fällen  zu  Verlängerungsstücken  greift,  wie 
etwa  die  zuvor  beschriebenen  steckbaren  Eckver- 
bindungselemente.  Derartige  lose  Elemente  haben 
den  Nachteil,  daß  sie  verlorengehen  können  und 
dann  am  Einsatzort  nicht  mehr  zur  Verfügung  ste- 
hen. 

Aufgabe  der  Erindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  mit  der  zum  einen  aufwendige  Kastenfor- 
men,  wie  bei  den  Wendekästen,  entbehrlich  ge- 
macht  werden,  was  im  Regelfalle  auch  die  Herstel- 

lungskosten  reduziert,  zum  anderen  der  Verlust  von 
Stapelhilfsmitteln  vermieden  wird. 

Mit  einem  stapelbaren  Transportkasten  der  ein- 
gangs  bezeichneten  Art  wird  diese  Aufgabe  gemäß 

5  der  Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  die  Stapelstüt- 
zen  mit  einem  am  Kastenboden  fixierbaren  Steck- 
fuß  und  einem  daran  mittels  Filmscharniere  od.  dgl. 
befestigten  Stützkörper  mit  einem  Aufnahmekopf- 
bereich  für  den  Boden  eines  darüber  gestapelten 

io  Kastens  versehen  sind,  wobei  die  Stapelstützen  auf 
den  Kastenboden  aus  der  Stapelposition  in  eine 
Leerguttransportposition  schwenkbar  sind. 

Diese  mit  dem  Kasten  verbundenen  Stapelstüt- 
zen  unterliegen  nicht  der  Gefahr,  daß  sie  verloren- 

75  gehen  können,  sie  werden  in  der  Stapellage  hoch- 
geschwenkt  und  bieten  damit  die  Auflager  für  den 
darüber  befindlichen  Stapel,  in  der  Leergutposition 
werden  sie  abgesenkt,  die  Kästen  können  daher 
ineinandergestapelt  werden. 

20  Ausgestaltungen  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  den  Unteransprüchen: 
Die  Fixierung  dieser  Stapelstützen  kann  einmal  da- 
durch  erfolgen,  daß  im  Übergangsbereich  vom  Ka- 
stenboden  zur  Kastenwandfläche  eine  Durchsteck- 

25  Öffnung  für  die  Stapelstütze  und  Stecknuten  bzw. 
Steckstege  zur  Aufnahme  des  Fußes  vorgesehen 
sind,  wobei  die  Stapelstützen  mit  einer  Raste  zum 
Verrasten  an  bzw.  in  der  Kastenwand  in  der  hoch- 
geschwenkten  Lage  ausgerüstet  sind. 

30  Werden  die  Stapelstützen  in  der  Nähe  der 
Übergangsecken  der  kürzeren  Seitenwände  zu  den 
längeren  Seitenwänden  angebracht,  kann  deren 
Länge  deutlich  über  derjenigen  der  Wandhöhe  des 
Transportkastens  selbst  liegen,  im  extremsten  Falle 

35  dann,  wenn  in  den  gegenüberliegenden  Seiten  die 
Stapelstützen  nicht  fluchtend,  sondern  nebeneinan- 
der  angeordnet  sind,  kann  die  gesamte  Bodenlän- 
ge  als  Länge  für  die  Stapelstützen  ausgenutzt  wer- 
den. 

40  Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese 
zeigt  in 

Fig.  1  einen  Teilschnitt  durch  den  Eck- 
bereich  zweier  übereinanderge- 

45  stapelter  Kästen, 
Fig.  2  in  gleicher  Darstellungsweise 

den  Eckbereich  mit  ineinander 
gestapelten  Kästen, 

Fig.  3  eine  Aufsicht  auf  eine  Kastenek- 
50  ke  etwa  gemäß  Pfeil  III  in  Fig.  1 

ohne  eingesteckte  Stapelstütze, 
Fig.  4  eine  vergrößerte  Teildarstellung 

des  Fußbereiches  einer  Stapel- 
stütze, 

55  Fig.  5  eine  Aufsicht  auf  einen  Stapel- 
kasten  mit  einer  Stapelecke  in 
der  abgesenkten  Lage  sowie  ei- 
ner  teilweisen  Unteransicht, 
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Fig.  6  und  7  Seitenansichten  bzw.  Schnitte 
eines  Stapelkastens  sowie  in 

Fig.  8  und  9  Seitenansichten  bzw.  Schnitte 
durch  ein  weiteres  Ausführungs- 
beispiel  jeweils  in  verkleinertem 
Maßstab  gemäß  Maßstab  Fig.  5. 

Die  in  den  Figuren  dargestellte,  allgemein  mit  1 
bezeichneten  Transportkästen  sind  in  Aufsicht 
rechteckig,  d.h.  mit  zwei  längeren  Seitenwänden  2 
und  zwei  kürzeren  Seitenwänden  3  sowie  mit  ei- 
nem  Boden  4  versehen,  wobei  zur  Ermöglichung 
des  Ineinanderstapelns  die  Seitenwände  2  und  3 
geringfügig  konisch  zum  Boden  4  verlaufen  und  an 
ihrem  oberen  freien  Ende  einen  umlaufenden 
Randwulst  5  aufweisen,  der  sich  in  der  Leergut- 
transportlage  auf  die  obere  Randkante  6  des  Nach- 
barkastens  auflegt,  etwa  wie  sich  dies  aus  Fig.  2 
ergibt. 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  bis  7  dargestellten 
Beispiel  weisen  die  Übergangsecken  zwischen  den 
Seitenwänden  2  und  3  im  Bodenbereich  je  eine 
Durchsteckausnehmung  7  auf,  durch  die  nach  in- 
nen  eine  allgemein  mit  8  bezeichnete  Stapelstütze 
durchsteckbar  ist.  Wie  sich  insbesondere  aus  Fig. 
3  ergibt,  ist  im  Bodenbereich  der  Kasten  1  bei 
diesen  Stapelstützen  mit  einer  etwa  H-förmigen 
Nut  9  bzw.  mit  nach  innen  weisenden  Steckstegen 
10  ausgerüstet,  die  von  einem  Steckfuß  11  der 
Stapelstütze  8  übergriffen  werden,  wobei  der 
Steckfuß  11  mit  einer  Sperraste  12  ausgerüstet  ist, 
die  sich  in  der  Einstecklage  hinter  die  Stege  10  der 
Einstecknut  9  legt,  etwa  wie  sich  dies  aus  Fig.  4 
ergibt.  Ein  ungewolltes  Lösen  der  Stapelstütze  8  ist 
daher  nicht  mehr  möglich.  Im  Übergangsbereich 
von  Steckfuß  11  zur  Stapelstütze  8  ist  ein  in  Fig.  4 
übertrieben  dargestelltes  Filmscharnier  13  vorgese- 
hen,  derart,  daß  die  Stapelstützen  8  aus  der  in  Fig. 
1  dargestellten  Stellung  der  Stapellage  in  die  in 
Fig.  2  dargestellte  Stellung  der  Leerguttransportla- 
ge  abgesenkt  werden  können. 

Zur  Fixierung  der  Stapelstütze  8  an  den  Sei- 
tenwänden  2  bzw.  3  sind  diese  mit  einer  kleinen 
Fixierausnehmung  14  ausgerüstet,  in  die  eine  Ra- 
ste  15  einer  Stapelstütze  8  eingreifen  kann,  wie 
sich  dies  aus  Fig.  1  ergibt. 

Der  dem  Steckfuß  gegenüberliegende  Bereich 
der  Stapelstützen  8  ist  als  Aufnahme  16  für  den 
Fußbereich  eines  darüber  zu  stapelnden  weiteren 
Transportkastens  ausgebildet,  wenigstens  eine  der 
Seitenwände  16a  kann  bereits  konisch  ausgebildet 
sein,  um  beim  Übereinanderstapeln  einen  gewissen 
Fixierdruck  zur  Unterstützung  der  Raste  15  auszu- 
üben. 

In  den  Fig.  8  und  9  ist  ein  geringfügig  abge- 
wandeltes  Ausführungsbeispiel  dargestellt.  Hier 
sind  die  Stapelstützen  8'  nicht  in  den  Kastenecken 
vorgesehen,  sondern  in  deren  Nähe  an  den  kürzer- 
en  Seitenwänden  3'.  In  Fig.  8  ist  darüber  hinaus 

ausrißweise  jeweils  ein  darüber  angeordneter  Ka- 
sten  in  Stapellage,  linke  Figurenhälfte,  und  in  der 
Transportlage,  rechte  Figurenhälfte,  dargestellt. 
Hier  ist  der  untere  Kasten  mit  1a  bezeichnet  und 

5  der  obere  Kasten  mit  1  b. 
Die  Klemmraste  15'  ist  hier  mit  zwei  horizontal 

schnappenden  seitlichen  Klemmstegen  15a  und 
15b  ausgerüstet,  um  eine  seitliche  Führung  der 
Stapelstütze  8'  sicherzustellen.  Die  Stapelseiten  8' 

io  sind  hier  paarweise  über  einen  Handhabungs-  bzw. 
Klappsteg  17  miteinander  verbunden. 

Natürlich  sind  die  beschriebenen  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung  noch  in  vielfacher  Hinsicht 
abzuändern,  ohne  den  Grundgedanken  zu  verlas- 

15  sen.  So  kann  beispielsweise  der  Steckfuß  11  mit 
einer  sich  von  außen  an  die  Wände  2  bzw.  3 
anlegenden  Abschlußplatte  oder  Abschlußkappe 
ausgerüstet  sein,  die  wenigstens  dicht  für  Rieselgut 
ausgebildet  ist,  im  Extremfalle  kann  hier  eine  flüssi- 

20  keitsdichte  Abdeckung  vorgesehen  sein.  Bei  ver- 
gleichsweise  hohen  Stapelstützen  kann  auch  eine 
Raste  vorgesehen  sein,  die  sich  außen  über  den 
Rand  6  des  Kastens  in  der  Stapellage  legt.  Die 
Stapelstützen  können  mit  ihren  Stützfüßen  auch 

25  von  oben  in  entsprechende  Ausnehmungen  im  Ka- 
stenboden  einsteckbar  sein,  so  daß  die  Wandaus- 
nehmungen  7  bzw.  7'  entbehrlich  sind  u.  dgl.  mehr. 

Patentansprüche 
30 

1.  Stapelbarer  Transportkasten  mit  aus  einer  Sta- 
pelposition  in  eine  Leergutstapelposition 
schwenkbaren  Stapelstützen  (8)  zur  Stapelung 
übereinander  in  der  Guttransportlage  und  zur 

35  Stapelung  bereichsweise  ineinander  in  der 
Leerguttransportlage, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stapelstützen  (8)  mit  einem  am  Ka- 
stenboden  (4)  fixierbaren  Steckfuß  (11)  und 

40  einem  daran  mittels  Filmscharniere  (13)  od. 
dgl.  befestigten  Stützkörper  mit  einem  Aufnah- 
mekopfbereich  (16)  für  den  Boden  (4)  eines 
darüber  gestapelten  Kastens  (1)  versehen  sind, 
wobei  die  Stapelstützen  (8)  auf  den  Kastenbo- 

45  den  (4)  aus  der  Stapelposition  (Fig.  1)  in  eine 
Leerguttransportposition  (Fig.  2)  schwenkbar 
sind. 

2.  Transportkasten  nach  Anspruch  1  , 
50  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Stapelstützen  (8)  mit  einer  Raste  (15) 
zum  Verrasten  an  bzw.  in  der  Kastenwand  (2,3) 
ausgerüstet  sind. 

55  3.  Transportkasten  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Übergangsbereich  vom  Kastenboden 
(4)  zur  Kastenwandfläche  (2,3)  eine  Durch- 

3 
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Stecköffnung  (7)  für  die  Stapelstütze  (8)  und 
Stecknuten  (9)  bzw.  Steckstegen  (10)  zur  Auf- 
nahme  des  Fußes  vorgesehen  sind. 

Transportkasten  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stapelstützen  (8)  in  den  Übergangsek- 
ken  der  Kastenwandflächen  vorgesehen  sind. 

10 
5.  Transportkasten  nach  einem  der  vorangehen- 

den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stützenlänge  der  Stapelstützen  (8) 
größer  ist  als  die  Wandhöhe  des  Transportka-  is 
stens  (1). 

6.  Transportkasten  nach  einem  der  vorangehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Kopfbereiche  (16)  der  Stapelstützen 
(8)  mit  geringfügig  nach  außen  weisenden  In- 
nenflächen  (16a)  zur  Aufnahme  der  korrespon- 
dierend  ausgebildeten  Fußbereiche  des  dar- 
über  gestapelten  Kastens  (1)  ausgerüstet  sind  25 
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